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Noch lange nach dem Haldenbachplatzfest 
schmückten die farbigen Wimpel, die am Fest 
aufgehängt worden waren, den Haldenbachplatz. 
Bis zur Adventszeit flatterten sie im Herbstwind, 
verliehen dem Platz eine heitere Atmosphäre und 
erinnerten an das Fest, das am 29. August zum 
fünften Mal stattgefunden hatte.  

Die Wimpel zum fünfjährigen Jubiläum sind von 
Kindern der Nachbarschaft bemalt worden. Sie 
bildeten die Kulisse eines Festes, das auch 
diesmal auf grossen Zulauf stiess, ein reichhaltiges 
Programm anbot und von schönstem 
Spätsommerwetter begleitet wurde. 

 

Nebst den „Klassikern“ Kinderkino, Tombola, Crêpes-Stand und Caipi-Bar stand auch wieder 
der Lindy Hop-Tanz mit Romea und David auf dem Programm. Musikalische Akzente setzten 
das jazzige Trio von Nina Müller, die Solid Stompers und die Zürcher Newcomer-Band „Mas-
sive Mundart-Soul“. Musikalisch zu und her ging es auch im Coiffeursalon Haarakzent, wo 
Heinz D. Heisl morbide Wienerlieder darbot. Ausserdem wurde im Kino der Wäscherei Sig-
ner der Film „Das Labyrinth von Cronopia“ von Carlos González gezeigt – ein biografisch-
mythologisches Portrait über seine Heimatstadt Buenos Aires.  

 

 
 



Vor und nach dem Fest war der Haldenbachplatz wieder Mittelpunkt vieler Aktivitäten, die zur 
Bereicherung des Quartierlebens beigetragen haben. Seinem Ruf, eine kleine, aber feine 
Perle im urbanen Zusammenleben zu sein, ist er einmal mehr gerecht geworden.  

 

Am 30. Mai fand am Haldenbachplatz 
zum ersten Mal ein Flohmarkt statt. An 
rund zwanzig Ständen wurde ein bunter 
Mix an gebrauchten (und auch 
ungebrauchten) Gegenständen 
feilgeboten und manche, das Herz 
höher schlagen lassende Rarität war zu 
erstehen. Selbstverständlich gab es 
auch Stände, an denen man sich – 
zwischen dem Feilschen um den Preis 
und dem Hin-und-Her-Überlegen, ob 

man diesen Gegenstand wirklich braucht – bei Speis und Trank stärken konnte. Und ab und 
zu schwebte eine Seifenblase vorbei.  

 

Ein weiterer Höhepunkt war der „Tag der offenen Türen“ am 7. November. Siebzehn Gewer-
betreibende und die Russisch-Orthodoxe Kirche Haldenbach „öffneten ihre Türen“ und luden 
die Besucherinnen und Besucher ein, einen vertieften Einblick in ihre Tätigkeit zu erhalten. 
Während des Streifzuges an die verschiedenen Orte konnte man viel Unbekanntes und 
Überraschendes erfahren und auch einen Blick hinter die Kulissen werfen. Abgerundet wur-
de der Anlass mit einem vom Verein spendierten Apéro.  

 

      



 

Eine besondere Neuigkeit war die im Frühling lancierte Sendung „Gärtnern am Haldenbach-
platz“. In der Sendung werden Anwohnerinnen und Anwohner von der Moderatorin Sarah 
Keller besucht und zeigen ihr, was auf den Balkonen, Dachterrassen und in den Hinterhöfen 
am und um den Haldenbachplatz so alles wächst und blüht. Begleitet wird sie von unserem 
Garten-Experten Jurek Banas, der viele Tipps und Tricks kennt, um Pflanzen noch besser 
zum Gedeihen zu bringen. Die Gartensendung vermittelt allerlei Wissenswertes rund um das 
Gärtnern – z. B. über die Artvielfalt der Radieschen, das Einrichten von Bienenhotels  
oder die Heilwirkung von Schneckenschleim. Die ersten beiden Folgen der von Regula und 
Heinz Tobler produzierten Sendung sind auf unserer Webseite www.haldenbachplatz.ch 
aufgeschaltet. Weitere Folgen sind in Vorbereitung.  

 

 

 

 

Zu den diesjährigen Aktivitäten gehörten auch der am Jahresanfang durchgeführte Jass-
Nachmittag im Restaurant Haldenbachplatz, die Vorführung von Haldenbachplatz-Filmen am 
Oberstrass-Markt und das spontan organisierte „Tischlein deckt dich“-Mittagessen an einem 
Juli-Sonntag. Und natürlich durfte auch der Besuch des Samichlaus nicht fehlen.  

Der Vorstand war auch im Zusammenhang mit der Planung im Hochschulgebiet Zürich-
Zentrum aktiv. Wie bereits berichtet, besteht Gefahr, dass der Platz durch die geplanten 
Bauvorhaben seine jetzige Qualität als vielfältiger Lebens- und Arbeitsort zu verlieren droht. 
Im Rahmen der öffentlichen Vernehmlassung zum Richtplan Hochschulgebiet Zürich-
Zentrum hat der Vorstand deshalb im letzten Jahr zwei Eingaben eingereicht.  

Der Richtplan wird zurzeit in den vorberatenden Kommissionen des Kantonsrats behandelt. 
Zusammen mit der IG Oberstrass Süd ist der Vorstand bei der Kommission für Planung und 
Bau vorstellig geworden, um von ihr eingeladen zu werden und die Eingaben vorstellen und 
begründen zu können. 

 

Auch aus finanzieller Sicht darf der Verein auf ein erfreuliches Jahr 2015 zurückblicken. 
Dank den finanziellen Zuwendungen der Mitglieder konnte einmal mehr eine Reihe ereignis-
reicher Veranstaltungen kostenlos angeboten werden. Der Jahresgewinn von rund CHF 
1500 erhöhte das Vereinsvermögen per 31.12.15 auf CHF 7979. Diese Reserve wurde auf-
gebaut, um den Verein für allfällige Verluste, z.B. infolge schlechten Wetters am Halden-
bachfest zu rüsten. 

 



 

 

 



 

Aufgrund seines Wegzuges nach Deutsch-
land hat Tim Becker sein Amt als Revisor 
abgegeben. Für seine sorgfältige und um-
sichtige Revision der Jahresrechnungen sei 
ihm herzlich gedankt.  
Als neuer Revisor hat sich Christoph Zerr 
zur Verfügung gestellt. Vielen Dank! 
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  Christoph Zerr Revision 

 
 

Auch dieses Jahr hatten wir einen markanten Zugang an neuen Mitgliedern. Erfreulich ist 
zudem, dass wir kaum Austritte hatten. Mittlerweile zählt der Verein rund 80 Mitglieder – für 
einen Verein, der örtlich und thematisch relativ eingegrenzt ist, eine stattliche Zahl. Herzli-
ches Willkommen an alle Neumitglieder und vielen Dank an die Mitglieder, die uns schon seit 
längerer Zeit die Treue halten. Ihre Mitgliedschaft bildet nicht nur den finanziellen, sondern 
auch und vor allem den ideellen Rückgrat des Vereins.  

Danken möchten wir auch allen, die uns im vergangenen Jahr unterstützt haben, insbeson-
dere Claude Schaub und dem Atelier Metrographen für die Gestaltung der Werbematerialien, 
Florian Steiger für die adventliche Lichtprojektion, Oliver Fueter für die Moderation des Fe-
stes und seinen Chlaus-Auftritt sowie allen anderen, die an unseren Aktivitäten ohne Entgelt 
mitgewirkt, Preise gespendet und/oder uns ihre Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt ha-
ben. Gedankt sei auch dem Quartierverein Oberstrass, dem Gewerbeverband Zürich-Ost 
und Jürg Meier, Kreischef der Stadtpolizei, für ihre ideelle Unterstützung.  

Dass die Aktivitäten des Vereins auf grossen Anklang stossen und von vielen Personen un-
terstützt werden, motiviert uns, weiterhin mit vollem Elan für den Haldenbachplatz aktiv zu 
sein. Für das begonnene Jahr ist einiges geplant. Lassen Sie sich überraschen! 

Für den Vorstand des Vereins Haldenbachplatz 
Enrico Violi, Präsident 

 

 


